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Amtlicher Teil

vetr . : Militärische Vorbildung der Instand.

Allerl>$<l)$te Kabineltsorder.
Ich habe Ihren Bericht über den Stand der militäri¬

schen Vorbildung und über den erfreulichen Verlauf der
vom Kriegsministerium in diesem Herbst veranstalteten
Wettkämpfe im Wehrturnen mit Genugtuung Kenntnis ge¬
nommen.

Es erfüllt Mich mit großer Freude, daß die zum
Heeresdienst heranstehenden jungen Männer in einer Zeit , in
der alle Kräfte auch in der Heimat aufs Höchste angespannt
sind, ihre geringe Freizeit der Kräftigung und Stählung des
Körpers widmen in dem Bewußtsein, damit eine vaterlän¬
dische Pflicht zu erfüllen.

Ich ermächtige Sie , Preußens Jungmannfchaft für den
bisher gezeigten Eifer und die erzielten guten Leistungen
Meine Anerkennung auszusprechen. Ganz öesonoers aber
ersuche Ich Sie , den Vertrauensmännern , Kvmpagmesührern,
Zugführern und Ausbildern , sowie den beteiligten Jugend-
pflegeorgonisationen Meinen Königlichen Dank für ihre auf¬
opfernde Arbeit und die wertvollen Dienste, die sic damit
dem Vaterlande bisher geleistet haben, zuin Ausdruck zu
bringen.

Großes .Hauptquartier , den 8. Januar 1917.
gez. Withelln.

J .-Nr . II . 644. Diez,  den 24. Januar 1917.
Betrifft: Holzansuhr.

Zum Zwecke der rechtzeitigen Belieferung der Industrie
fiir Heereslieferungen mit Holz ist es dringend nvtweridig,
daß alle verfügbaren Fuhrwerke, soweit als notwendig, zur
Holzfuhr herangezogen werden.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister , auf die Fuhr-
werksbesitzer in den Gemeinden einzuwrrken, daß sic sich
soweit als möglich an der Holzansuhr für die in Frage
kommenden Betriebe beteiligen. Weigerungen ersuche ich
mir sofort mitzutellen.

Mere««bni
»ahiltkl.

J .-Nr . II. 805. Diez,  den 24. Januar 1917.

Betrifft: Herstellimgu. Ablieferung von Butter.
Durch die Anordnung vom 20. September 1916, J .-Nr.

II. 9716 — Amtl . Kreisblatt Nr . 223 — ist bestimmt, daß
die Butter von den Buttererzeugern am Montag herzustellen
ist. In Abänderung dieser Anordnung wird hiermit be¬
stimmt, daß die Buttcrerzcuger für die Folge am Diens¬
tag jeder Woche  die Butter herzustellen haben. Die
Herstellung von Butter an anderen Tagen ist verboten und
daher strafbar . Die über den Bedarf der Selbstversorger —
für die Person 125 Gr . wöchentlich — hinaus gewvnnem
Butter ist bis spätestens am Mittwoch abend an die Orts
sammclstelle zur Ablieferung zu bringen.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die Butter
crzeuger sofort von dieser Anordnung in Kenntnis zu setze,
und persönlich  die gesamte Buttererzeugung und rest
lose Ablieferung zu überwachen. Ich werde mir von der ge
nauen Durchführung der getroffenen Anordnung durch un
vermutete Nachrevision Ueberzeugung verschaffen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusie ».
Duderstadt.

J .-Nr . M . 134. Diez,  den 26. Januar 1917.
An die Herren Bürgermeister des Kreise».

Ich erinnere an meine Verfügung vonr 3. ö. MtS ., I.
Nr . M . 134, Kreisbl . Nr . 7, betreffend Einsendung derLano
sturmrollen und erwarte umgehende Erledigung . '

Der Landrat.
I . — WSi

_ _ Zimmerman». '' ""
J .-Nr , M . 197. Diez,  den 26. Januar 1917.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise».
Ich erinnere an meine Verfügung vom 3. d. MtS ., J .-

Nr . M . 197, Kreisblatt Nr . 12, betreffend Einsendung dev
Rekrutierungsstammrolle und erwarte umgehende Erledi¬
gung. .L.

Der Landrat.
I . fc.

StaRMfBMWMU ' 5°



HctanntmaOftmg.

Wadi  Ziffer 2, V der Ausführnngsbcstiuimuilgen zur
Allerhöchsten Kabinetts -Order dom 19. September 1916 kom¬
men nur Gcdenkblätter für Felopolizeibeamtr , Aufsichts-
führer bei den Armierungsarbeiten und Aussich tsführer der
Armierungsarbeiter , nicht auch für Angehörige der kämp¬
fenden Truppe in Betracht.

Nach einem Erlasse des Kriegsministeriums dom 1. d.
Mts . werden die Regierungspräsidenten von dem Tode der
genannten Personen durch die militärischen Dienststellen
zwecks Ausfertigung der Gedenkblätter benachrichtigt . Mit
Bezug aus meine Verfügung vom 25. November 1916 —
Pr . l . 8. C . 2029 — mache ich deshalb darauf aufmerksam,
daß eine Anmeldung des Bedarfs an Gedenkütättcrn von
dort aus nicht mehr erforderlich ist . Ich ersuche, die
Polizeibehörden nötigenfalls auch zu verständigen , daß von
ihnen ebenfalls kein Bedarf mehr anzumclden ist, insbe¬
sondere also auch nicht für Angehörige der känipsenden
Truppe.

Der Regierung » - Präsident.
Im Aufträge.

Kötter.
* * *

M . 566 . Diez,  den 25. Januar 1917.
Abdruck teile ich Den Herren Bürgermeistern des Kreises

mit Bezug auf meine Verfügung vom 29. v. Mts ., M . 11264,
Kreisblattnummer 303, zur Kenntnis mit.

Der Kör »«-»! Lanvral.
L.t :; .; . SH.

Ztounermvuu.

Diez,  den 24. Januar 1917.
An di« Herren Bürgermeister der Landgemeiusc«

Betrifft : Familienunterstützungen.
Sie wollen dafür sorgen , daß die Gemeinderechner

die zum Schlüsse jedes Monats fällige Anzeige über die im
Laufe des Monats ausbezahlten Reichs -Kriegsfamilienunter-
stiitzungcn an die Kreiskommunalkasse Duz umgehend
erstatten.

Dazu ist der Betrag der im Januar gezahlten außer¬
ordentlichen Kriegs -Familienunterstützungen anzugeben , und
zwar nach den verschiedenen Arten der Kriegswohlfahrts-
pflegc getrennt , z. B.

für Zusatzuntcrsttitznngen zusammen 156 Mk.
für über das Maß der armenrechtlichen Wsh-

nuugsfürsorge hinanSgehenden Mietsbeihilfen 9.5 Mk.
Krankenhauskostcn udv . nir in Krankenhäusern

untergebrachte Angehörige Einberufener 115 Mk.
zns. WO Mk

Die Berichte müssen bis 1. ?. Mts . sämtlich vor¬
liegen.

Der Vorsitzende des « reisausschusie«.

G .-Nr . 648 II . Diez,  den 24. Januar 1917.

Betrifft die Gewährung von KriegstenernngS-
zulagen an Lehrpersonen.

Die Königliche Regierung hat angeordnet , daß ihr von
jetzt ab alle Beschlüsse von Schulverbänoen über dre Gewäh¬
rung von Kriegsteuerungszulagen an ihre Lehrperwncn,
die wie jeder Gemeindebeschluß über Zuwendungen an Lehr¬
personen der Genehmigung der Königlichen Regierung be¬
dürfen , so for t in beglaubigter Abschrift eiuzereicht werden.
Die Herren Bürgermeister und Lerbandsvorsteher ersuche ich,
etwaige Beschlüsse zur Weitergabe an die Königliche Regie-
nmg mit entspr . Bericht sofort  an mich eiuzusenden.

Der Porfitzende de» Arei »a«»sch«sie4.
B«d«Padt.

«Eft» Me Herren «SiirgeroieiSer

Von Aull , Balduinstein , Becheln , Berndroth , Bremberg,
Burgfchwalbach , Dausenau , Dörsdorf , Dornholzhausen,
Giershausen , Gückingen , Heistenbach , Holzappel , Kemmenau.
Niederneisen , Oberneisen , Scheidt , Schweighausen , Seelbach,
Sulzbach und Zimmerschied.

Betrifft : Kreissteuerveranlagung 1917.
Die Nachweisung über das Sollaufkvmmen an Ge¬

meindesteuer nach dem Stande vom 1. Januar 1917 , wozu
Ihnen anfangs des Monats Formular ohne besonderes An°
schreibcn zugegangen ist, ist umgehend  einzusenden.

_ Der Bo rsitzende de» « »eiSausschusieS.

M . 501 . Diez,  den 19. Januar 1917.
A « die Herrrv ^ ürgermetstr « »e« « re «»«»

Betr . Beschlagnahme von Bierqlas - und Bier¬
krugdeckeln aus Zinn.

Um irrtümlichen Auffassungen vorzub "ugen , wird dar¬
aus hingewiesen , daß die Bekanntmachung über Beschlag¬
nahme , Bestandserhebung und Enteignung von Bierglas-
und Bierkrugdeckeln aus Zinn , die im amtlichen Kreisblatt
Nr . 230 vom Jahre 1916 veröffentlicht worden ist , alle
Zinndcckel erfaßt , die sich im Besitz von Brauereien , Gast¬
wirtschaften , Konditoreien , Vereinen , Gesellschaften und Ka¬
sinos befinden . Aus das Eigentum an den Deckeln kommt es
ebensowenig an . wie auf die rechtlich« Veranlassung , auf
Grund deren einer der genannten Betriebe den Besitz erlangt
hat . Daher fallen auch Stammseidel,  die von Privat¬
personen zu ihrem zeitweiligen persönlichen Gebrauch den
genannten Betrieben übergeben sind , unter diese Bekannt¬
machung . Zu ihrer Anineldung ist der Gewahrsamhalter ver¬
pflichtet.

Mit Bezug auf meine Umdruckverfügung vom 6. Oktober
1916, M . 9194 , und die an die in Betracht kommenden Ge¬
meinden im Anschluß hieran weiter gerichteten Umdruck¬
verfügungen vom 3. November 1916 . M . 10275 , und vom
23. November 1916, M . 10 764, ersuche ich Sie , das Erforder¬
liche ungesäumt  zu veranlassen und mir bis zum
1. k. M t S. spätestens  zu berichten , ob und in welcher
Menge (Kg.) und zu welchem Uebernehmepreis noch Deckel
zur Ablieferung gekommen sind.

Etwa weiter erforderlicher Formularbevarf ist bei mir
anjusordern.

Der KSutgl . £ «»>?««.
'C'uberftofct

J .-Nr . II . 689 . Diez,  den 23. Januar 1917.
An die Herren Bürgermeister

Betrifft : Sicherstell >ng der Saatkartoffeln.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, aufs gewissen¬

hafteste fcstzustellen , ob die erforderlichen Saatkartoffeln
vorhanden , bezw. ob sie bei der Landwirtschaftskammcr oder
sonstwo bestellt sind.

Die Feststellung hat von Haus zu Haus zu erfolgen.
Fehlt es in einem Betriebe an Saatkartoffeln , so ist in
erster Linie zu versuchen , dieselben aus der Gemeinde zu
beschaffen , und zwar auch dann , wenn auf den Bedarf an
Speisekürtofftln zurückgegriffen werden muß . Ein sich dann
noch ergebender Fehlbedarf an Saatkartofteln ist mir unter
Nennung des landwirtschaftlichen Betriebes anzumelden.
Auf den Morgen sind 10 Zentner zu rechnen.

Es ist der allergrößte Wert darauf zu legen , daß dir
Kartoffelanbaufläche in diesem Jahre unter keinen Um¬
ständen vermindert , vielmehr wenn irgend möglich , erhöht
wird . Bericht sehe ich spätestens bis zum 31 . Ja¬
nuar  d s J s . entgegen.

Fehlanzeige ist gegebenenfalls zu erstatten.
Der « orsttzenoe ott «re »»auv, <yusies.

Bnd,rst « dt.
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Belanimimurg.
, Der Landes-Öbst- und Weinbauinspektoc Schilling in

Geisenheim wird, zwecks Förderung oes Gemüsebaues in
Kleingärten und im Felde, am

Montag , den 29 . Januar  ds . Js ., abends ?Vs
Uhr in Holzheim  in der Wirtschaft Ebel,

Dienstag , den 30 . Januar  vs . Js ., vormit¬
tags  9 Uhr  ebendaselbst (Fortsetzung),

Dienstag , den 30 . Januar  ds . Js ., abends 7y2
Uhr in Freiendiez  in der Wirtschaft Äug.
Preußer,

Mittwoch , den 31 . Januar  ds . Js ., vormit-
tags  9 Uhr  ebendaselbst (Fortsetzung),

Mittwoch , den 31 . Januar  ds . Js ., abends  7Vjj
Uhr in Birlenbach  in der Wirtschaft Adolf
Langschied,

Donnerstag , den 1. Februar  ds . Js ., vormit¬
tags  9 Uhr  ebendaselbst (Fortsetzung),

Donnerstag,den 1. Fe bruards.  Js ., abends ?y2
Uhr in Altendiez  in der Wirtschaft Seidel,

Freitag , den 2. Februar  ds . Js ., vormittags
9 Uhr  ebendaselbst (Fortsetzung),

Freitag , den 2. Februar  ds . Js ., abends 7y2
Uhr in Hirsch be rg in der Wirtschaft Schmidt,

Samstag , den 3. Februar ds . Js ., vormittags
9 Uhr ebendaselbst (Fortsetzung)

je einen Vortrag  nebst Unterweisung über
Kriegs -Ge » üseba»

halten.

"*”7 t-i *Q>s <*£

Sturm genommen, ebenso die zweite russisch-rumLnuche
Linie zwischen Focsani und Jarostea und die Festung
Focsani selbst, der rechte Flügelpunkt der Serethlinie.
3910 Gefangene, 3 Geschütze, mehrere Maschinengewehrs
erbeutet.

9. Jan . : Im Grenzgeöirge der Moldau werden die Russen
weiter zuriickget rieben und starke Stellungen im Casinu-
und Susita -Tal gestürmt. — Mackensen wirft den Feind
über die Putna und beiderseits Fundeni in die Linie
Trangeni —Nanesti. Garleaska wird genommen.

10. Jan . : Russische Angriffe südwestlich Riga bleiben ohne
Erfolg, ebenso starke russisch-rumänische Angriffe im
Susita -Tal . Nördlich und südlich des Casinu-Tals wird
der Feind weiter zurückgedrängt. Nördlich Focsani das
linke Putna -User erreicht. Zwischen Focsani und Fun¬
deni gehen die Russen hinter den Screth zurück.

11. Jan . : Englische Vorstöße bei Ypern abgewiesen, ebenso
russische zwischen Riga und Smorgnu . — Im Grenzge-
birge der Moldau weitere Fortschritte , besonders an der
OUozstraße, lvo mehrere starke russische Höhenstellun-
gen genommen werden.

12. Jan . : Russische Angriffe an der Bahn Wilna - Türm bürg
verlustreich abgewiesen. — An der Oito -̂Straßc mehrere
russische Stellungen gestürmt . — La Burrea zwischen
Braila und Galatz genommen.

13. Jan . : Englische Angriffe nördlich der Anerc gegen
Serre blutig abgewiesen. — Geländegewinn im Slanic-
Tal : starke russische Angriffe im Oitoz-Tal brechen ver¬
lustreich zusammen. — Nordwestlich Braila der Ort
Mihalea von Türken gestürmt.

14 Jan . : Lebhaftes Artilleriefeuer an der Somme . — Erfolge
der Deutschen in den Ostkarpathen . — Angriffe der
ftrmhr rrm Dniransee abaefcfilctöcn.

Mit Rücksicht auf die große Wichtigkeit des Vortrages,
gerade in der jetzigen Kriegszeit , laoe ich nainentlich die
Frauen und Mädchen zu recht zahlreichem Besuche ergebenst
ein. Die Beteiligung ist für jedermann , auch aus den Nach-
bargemeinden, kostenfrei. Die Teilnehmer und Teilnehme¬
rinnen werden gebeten, Papier und Bleistift mitzubringen.

Die Herren Bürgermeister der Vortrags - wie auch der
Nachbargemeinden ersuche ich, dies sogleich in ihrer Ge¬
meinde bekannt zu geben und auf einen zahlreichen Besuch
hinzuwirken.

Das Vortragslokal ist sicher zu stellen.
Der Lanvrat : Duderstadt.

MichtamMHer Teil.

Kriegs-Chronik.
6. Jan . : In der Gegend Mitau —Riga 900 Russen gefangen.

— Südlich des Trotosultals schwere russische Niederlage
zwischen Octumba und Mt . Faltucanu ; über 300 (be¬
fangene. — Die starke russische Stellung zwischen Tar-
tanr bis Rimniceni vor der Serethlinie genommen,
weiter südöstlich Olaneasca , Gulianca und Marineni er¬
obert. — Die Donau -Armee wirft die Russen über den
Sereth zurück. — Braila erstürmt , Galatz unter Feuer
genommen.

7. Jan . : Französisch-englische Angriff im Westen abgeschla¬
gen. — Ein Entlastungsvorstoß dev Russen an der rumä¬
nischen Front scheitert verlustreich. — Die Verbündeten
dringen in Rumänien siegreich weiter vor.

8. Jan . : Russische Angriffe westlich der Straße Riga —Mitau
blutig abgewiesen. — Die Russen und Rumänen aus den
stark befestigten Gebirgsstellungen des Odobesti auf die

15. Jan . : Starke russisch- rumänische Angriffe nördlich des
Susita -Tales abgewiesen. — Südlich des seretg vor
Galatz Vadeni erstürmt.

16. Jan . : Französische Vorstöße bei BeuvraigneS vereitelt.
— Russisch-rumänische Gegenangriffe im Casinu - und
Susita -Tal sowie beiderseits Fundeni brechen unter
großen Verlusten des Feindes zusammen.

17. Jan . : Russische Angriffe bei Smorgon brechen unter
schwersten Verlusten zusammen. - - Russischerumänische
Gegenstöße zwischen Casinu- und Snsitalal abgewiesen.
— Im Monat Dezember betrug der deutsche Verlust an
Flugzeugen 17, während unsere Gegner 66 einbüßlen.

18. Jan . : Bei einem Vorstoß gegen heimlich geräumte
deutsche Gräben bei Serre erleiden die Engländer
schwere Verluste. — Ein starker russischer Angriff im
Oitoz-Tal abgewiesen, erfolgreiche deutsch-österreichische
Unternehmungen zwischen Susita - und Putna -Tal . —-
Tulcea und Jsaccea von den Russen beschossen, mehrere
Einwohner getötet.

19. Jan . : Russische Angriffe bei Maiasti nördlich oes Su¬
sita-Tales scheitern unter schweren Verlusten . — Ein
kleiner englischer Vorstoß gegen Seres glatt abgewiesen.

20. Jan . : Erfolgreiche Erkundungsvorstößc an den Vogesen.
— Nördlich des Susita -Tales werden die Rumänen bei
fünfmaligem Ansturm unter schweren Verlusten abge¬
wiesen. — Nanesti im Sturm genommen.

21. Jan . : Mit Nanesti fiel nach heißem Häuferkampf am
19. 1. der ganze von den Ruffen dort noch zäh vertei¬
digte Brückenkopf in unsere Hand. Mehrere feindliche
Linien mit stark ausgebauten Stützpunkten werden ge¬
stürmt . Die über die Serethbrücken zurückflutenden
Russen erlitten schwere Verluste. 1 Offizier, 555 Manu,
2 Maschinengewehreund 4 Minenwerfer fielen in unsere

f Hand.
Ä . Jan . : Bei Nielnica in Wolhynien bringen österreichische

Truppen den Russen schwere Verluste bei.
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Hur SDlolbau glüMtdje '-liatvouillen*
— Uebetgang bulgarifdjer  Truppen bei Sukea auf bas
Nordufer des Skt . Georg-Armes der Donau.

24. Jan . : Beiderseits der Aa und südlich Riga erneute für
uns günstige Kämpfe. Im übrigen bei starkem Frost
auf allen Fronten neue Artillerietätigkeit . — Das
Nordufer des südlichen Donau-Armes bon den Bul¬
garen wieder geräumt.

Ersparnis an Arbeitskräfte« bei den
Schwurgerichten.

tofterbranb . & nt Marth _, _ ^_
Oci Unterrath brach ein  Brand aus,  der sich rasch verbtvt ête
und die Kirche, das Hauptgebäude und mehrere Nebenge¬
bäude ergriff . Die Düsseldorfer Feuerwehr fand bei ihrem
Eintreffen einen derartig großen Brandherd vor, daß an
eine Rettung des großen Kirchendaches nicht mehr zu denken
war . Schlechte Wasserverhältnisse und die Kälte erschwerten
die Bekäinpfung des Feuers . Ein großer Teil der Decke
des zweiten Obergeschossesdes Hauptgebäudes stürzte ein
und verletzte sechs Feuerwehrleute , von denen drei ins
Krankenhaus geschafft werden mußten . Ueber die Eut-
stehungsursache des Brandes ist bisher nichts Genaue» be¬
kannt.

Kürzlich hielt in der Landwirtjchastskammer für die
Provinz Ostpreußen Landgerichtspräsident Geheimer Ober¬
justizrat Dr . Sperling -Lück einen Vortrag über Erleichterun¬
gen in der Besetzung der Gerichte Während des Krieges.
Aus den sehr beachtenswerten, sachverständigen Ausführun¬
gen des Vortragenden seien folgende Anregungen zu einer
Ersparnis an Arbeitskräften bei den Schwurgerichten mit¬
geteilt , die sicher in weiten Kreisen aus Zustimmung zu
rechnen haben : An der einzelnen Spruchsitzung haben 12
Geschworene teilzunehmen ; ausnahmsweise bei sehr großen
Sachen von voraussichtlich sehr banger Dauer pflegen ein
oder zwei Ersatzgeschworene ausgelost zu werden. Zu jeder
Schwurgerichtstagung müssen 30 Geschworene einberufen
werden; zum Beginn jeder Sitzung müssen mindestens 24
Geschworene anwesend sein, sonst muß die Zahl durch .Heran¬
ziehung von Hilfsgeschworenen auf 30 ergänzt werocn.

Da bei der einzelnen Sache nur 12 Geschworene tätig
werden, so sind 18 Geschworene regelmäßig ohne jegliche
Tätigkeit . Nimmt man als Regel für ein Landgericht drei
Schwurgerichtstagungen von je sechstägiger Dauer an , was
zutrefsen wird , so werden von den nicht ausgelosten Ge¬
schworenen 18 mal 18 Arbeitstage , das sind 324 Arbeits¬
tage, ohne jede nutzbringende Tätigkeit verbracht. Da in
Preußen 96 Landgerichte bestehen, so ergibt das für Preußen
einen Verlust von rrrnd 30000 (genau 31104) Arbeits¬
tagen.

Vollständig genügen würde es, wenn die Geschworenen¬
bank mit 9 Geschworenen besetzt und außerdem für jede
Tagung noch 6 weitere Geschworene, also 15 Geschworene
im Ganzen einberusen würden . Die Mitwirkung von 9 Ge¬
schworenen sichert vollkommen ausreichend eine zuverlässige
Prüfung der Tatfrage eines Straffalles . Die überschießende
Zahl von 6 Geschworenen genügt, um den Bedarf an Exsatz-
geschworenen, dem Ablehnungsrechte des Angeklagten und
einem ünabweislichen Urlaubsgesuch des einen oder anderen
Geschworenen in angemessener Weise zu entsprechen. Setzt
man für jede Tagung 15 Geschworene an , so ergibt das eine
Ersparnis von 18 mal 15 mal 96, rund 26 000 (genau 25 920)
Arbeitstagen.

Die wirtschaftliche Bedeutung dieser Ersparnis liegt auf
der Hand ; sie wird erhöht durch die gleichzeitig damit ver¬
bundene Ersparnis an lvirtschaftlich ergebnislosen Ausgaben,
die diese Geschworenen für ihren Aufenthalt außerhalb ihres
Wohnsitzes aufwenden müssen.

Diese Erleichterung der Geschworenenpflicht würde wei¬
ter vorteilhaft auf den Kreis der als Schöffen zur Verfügung
stehenden Personen zuriickwirken.

Kleine Chronik.
*TodesopserderKälte.  Die empfindlich« Kälte,

die in ganz Deutschland herrscht, hat sich im Weichselgeüiet
auf — 16 Grad , in Ostpreußen auf — 20 Grad gesteigert
Alle Eisenbahnzüge erleiden infolge der Schienenglütte und
mehrfacher Radreifenbrüche große Verspätungen . Aus Ost¬
preußen werden viele Todesfälle durch Erfrieren gemelcet.
In den Weichselstädtendroht der Kohlennrangel Verhängnis
»»ll ru werde».

* Lebenslänglich ins Zuchthaus.  Der taub-
stumme Schneider Zysk aus Düsseldorf, 36 Jahre all , der im
Oktober vorigen Jahres den 38 Jahre alten ebenfalls taub¬
stummen Schneider Loebel aus Düsseldorf ermordet und be¬
raubt hatte , wurde zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe ver¬
urteilt.

* Seehunde in der Danziger  Bucht . Ueber 60
Seehunde sind in der diesjährigen Fangzeit allein in den
Gewässern der Halbinsel Hela zur Strecke gebracht worden.
Die Robben haben in den Fischgründen ungeheuren Schaden
angerichtet ; man geht kaum fehl, wenn man annimmt , daß
ihnen täglich 30 Zentner Fische zum Opfer gefallen sind.
Zu dem Schaden an der Fischernte kommt noch der Schaden
an den ausgelegten Stellnetzen hinzu, denn der Seehund
zerreißt die Garne mit leichter Mühe, und Garne ' sind
gegenwärtig sehr teuer.

*FürsünfMillionenPerlen versenkt.  Mit
einem in der letzten Zeit von einem deutschen Untersee¬
boot versenkten englischen Dampfer sind für fünf Millionen
Mark Perlen , die von Indien nach Europa gebracht wer¬
den sollten, verloren gegangen. Die Perlen waren bei
Llohds mit ihrem vollen Wert versichert, und die Ver¬
sicherungssumme ist dem Eigentümer bereits ausgezahlt
worden.

Anzeigen.

Obesförsterei Schaumburg
verkauft Montag , den 29 . Januar , von vormit¬
tags 10 Uhr  ab in den Distrikten „Karls köpf" und
„Emmaberg " : Buchen: 329 Rm. Scheit und Knüppelholz
und 8000 Wellen. Zusammenkunft im Waldecker Hof zu
S ch aum bürg.

Fleisch -Verkauf.
Der Verkauf von Fleisch und Fleischwaren findet in

den Metzgerläden von Karl Gros und Fritz Schuster am
nächsten Samstag , den 27. d. MtS ., vormittags von 8—1
Uhr statt.

Jeder Empfangsberechtigte kann sich den Lieferanten,
soweit cs sich mit der Fleischverteilung vereinbaren läßt,
selbst wählen. Die Verkaussstunden werden wie folgt fest¬
gesetzt:
von 8—9 Uhr an die Inh . der Fleischkart, von 1—200

„ 9- 10 „ „ „ „ „ . „ 201- 400
„10 - 11 , . .. .. . .. „ 401 - 600
„ H-12 „ . , „ „ „ . 601- 800
. 12- 1 * . „ . . , . 801- 1000

Freiendiez,  den 25 Januar 1917.
Ler Bürgermeister.

kerantwertttch für di« Gchriftleitmi» Richard Hein, »ab 9m».
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